
Schönherts-
ldeal

uch r,venn sich erperi
mentierfreudige HiFi
Inthusiasten mit akri-

Gediegene Optik und ein bestechen-

des technisches Konzept zeichnen

die 15 500 Mark teuren Aktivlaut-

sprecher Revox Scala 3.6 Alu aus.

ven Lautsprecherkonzepten
in dcr Rcgel nicht anfrcun
den können aus technischer
Sicht besitzen sie einen kla
ren Vorteil: Da der Ent\'!ickler
die ligenschafien aller not-
rvendigen Baugruppen kennt
und besrinmen kann, bieren
Aktivlautsprecher für tech
nlsch rvie klanglich ganz
heitliche Lösungen besoDders
giinstige \roraussetzungen.

Revox Ennvicklungsleiter
Wolfgang Kelpin gehört des
halb auch zu den eifr'lgen
Verfcchtern dieses Konzepts.
Schon seine monstriise,
50 000 Martr teure Superbox

Armaturen verfLlgen und der vier'
te einen Sub D Stecker (PC) be-

s tzt. Neber dem d gtaleir l\4aster-

Ausgang zur Boxenaf steuerung
existeren noch zwe wetere, un
bee nf !ßte Digitalausfahrten frjr
ljbersple zwecke. lm Hörtest sof-
tete der DLC 1 das K angbid be
Analogbetreb leicht ab und leß
die N4usiker auf der Bühne zudern
etwas enger zusammenrücken,
ansonsten gab es k ang ch nichts
auszusetzen. Das glt ebenso fur
die Phonoe ngänge, deren Paral
le kapazität z!r opt ma en l\41\4-An

passung 3 siufg umscha tbar st.

Scala (Test stereoploy I / 94), die
nach \'\'ie vor auf Bestellung
geiertigt wird, setztc selner
zeit klangliche Maßstäbe. Die
hier r.orgestellte, optlsch an-
sprechende,,Heimversion"
Scala 3.6 Alu dagegen darf
man dank ihrer Komplert
llektronlk sie benötigt le-
diglich eine Tonquelle mit
Digiralausgang lür l5 500
Malk als sehr günstig be
zeichnen.

Dle Technik

Bei der Scala 3.6 handelt es

slch un Dreiu.ege-Akri\,

Der lnfrarot-
Commander

kann die Scala
3.6 direkt an-

sprechen, alter-
nativ aber auch

den Controller
DLC l befehligen.

Die Quellenwahl
erfolgt dabei etwas

unüblich über die

stung so$''ie einer digital ar
beirenden Frequenzweiche
Digltal deshalb, r'eil slch nur
so realisieren lleß, lr.as Kelpin
vorschr'r'ebte: ein phasenli
nearer Lautsprecher, bei dern
alle Frequenzen zu gleicher
Zeit das Ohr erreichen.

Aufgrund il.Lrer Baldpaß
Filtercharakleristil arbeiten
allerdings noch nlcht mal
einzelne Chassis phasenlinear.
Diese Klippe unschifft die
Scala jedoch mit einern rafll-
nierten Schaltungstrick: All
ihre Endr.erstärkcr besitzen
eine durch Mitkopplung er
zeugte negative Ausgangsln-

pedanz, rvas sorvohl
die Zr-rleitungs

a

boxen mil je drei Endstu
fen ä 130 watt Tei widerstände als

Den brandneuen Digital Loudspea
ker Contro ler DLC 1 für 2900
l\jlark eftwckete Revox als Sig
na quel e n-l\4anager für die Scala
3.6. Er beinhaltet im wesentlichen
eine mit einer Auflösung von 18
Bit arbeitende &O-Wandlereinhe t
zum Anschluß van ana ogef Pro-
grammquellen we T!ner, Recor-
der i2 Stück) oder auch Plat
tenspieler, wobe der DLC I so
wohld e S gnale von I\4lM als auch
von [/C Tonabnehmern verarbei
ten kann. ZrsätTlich b -^t-^i er v er
d gitale E ngänge, wobei drei da-
von über optsche und koaxiale
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arch Gleich\n ()nr\1 idcr!Land
llncl IrdLrkti\ irär de1 S.h\\:rDg
splrlc LoruJrrlrsiert sornit
\rirkt der \r( rst:irler urrrit
tll)aI aul dns CLassis urd
karl]l der Melr]bra| seine Gc
srhrli urligkei t (lnd darrrit
auc h einer abrr4rtcrr Brr.'rtrs

volgan g l atfzlingen. Wes

halb slch Rero-r rlieses Vrr
fahren patentier'(:rr 11eß,

dokLrnr en ri crr das Zerla ls
spektnrnr (siche \{e[]lertt:
Tabr:11c) sclrl eioclru cksroll.

Bei ilb icben Larits|re
cf,-rn urreichcn lioLre Fre
!, 1lzc11 das O]rr stets zuerst,
n ähreu rl tiele erheblich spi
ter ejntrefler. HalqrLursache
hicrfür siod so\\.rhl dlrrch
die Frequelzucichc elzeLlgte
kriäige I'irasenlerschiebrrn
gen a s auch durch dic A[
orclnung dr:r Chassis bedingte
laufzcit rlillcleoze n.

Inr Illtercssn r:iDcl irrrpLrIs

trcucrr, rcitrirhtigcir \\reder
gabe rverder daher hohe urrd
rlittlcrc !rcrlurlzen l)ei .ler'
Saala I6 t]m einen definicr
trn BcLrag ,,\()r'\ erli)gett ,

\\,rs sjch.llgital sehr rinläch
berlcrLstclligen läßt.

Dicsc Aulgabc übe1 r)inrrrrl
eur dlgitaler Signalprozessor
(DSP) ron \4otorola rrrit so

L RechclLapazit,it, dalJ er
, - 1)enbei silntlirhr filrcr
arbcitcrr für bcidc Kalliile er
ledigel kall.

Nach Drrrr:hlarrli:n dcs DSP

u.erdelr .lie SiglriL]e jrls Arlnlo-
ge rran sleriert und gelangen
zrrnr Larrtstärkcstcllrr, dcr
zt'ar auf digitalc I,,orrrrrial
dos hixt, abr:r dcllo(li i1r aler

ar alogen Lbene arbeiret fiir
klein ere klar gkosmt'tisr:hc
KLrrlckturcn bcsirzr dlt: Scala

3.6 sorr ohl eile1r b..1 8 0

Hertz t irkenden ßa[] als

auch einen bei l-l KiLrhurtz
grcilcndcn Hochtolsttller'.
lJm Chassis uld \rersLärkel
xichL \ ()r LLulri)tige Leisturlg\
problenre zLr srellen, liel dc
ren Regelbereich rrit 16 Dc
zihel l.latir zahrr aus

@
@
@
o
G
O
I

Aberhalb der 25-
Millinetercewebe
kalafte ist der 15-
Zentimeter-Mitteltö-
ner angeardnet, die
anderen vier 15er
snd fü den Baßbe-
reich zuständig. Der
Baßreflexaustritt be
findet sich auf der
Rrckseite.



Lautsprecher Test Di gitalAktivboxen

Von digitaler Rar,rmaku
stil Kompelrsation und Ein
messung auf den Hörpiatz
hält Wolfgang Kelpin dage
gen nichr viel: ,,Selbsr, rvenn
die Korrekrur für eincn einzi-
gen Purkt im Raun-r gelingt
in der Praxis gelangt die zun-r
Teil nun überschilssige Ener
gie über die Raunreflexlo-
nen rvieder zurück zun Ohr.
Mcssen Sie mal die Frecluenz
ginge an 100 r,erschiedenen
Punkten i1n Raum und mit-
teh Sie diese - hernach stel
lcn Sie fest, daß Sie sich die
Korreltur hätten ersparen
konnen "

Lautsprecher: Sie klang un
glaublich narürlich, konrrol
hen und schnell.

Bei der Scala gewa[n man
den Eindruck, als rvären
irberhaupt keine beu.egren
Massen im Splel. In der Tat
kombinierte sie die klangli-
che iDregrität und Sprrtzig
keit dynamlscher Punktschall
quellen mit der mühelosen
Ansprache und dern Auflii
sungsvermögen r,on lieltro
staten ohne deren Richtwir-
kungs bedingte,,Trocken
lrerl

Somit gelang lhr eine luf
tige, sich perfekr von den
Schallu.änden 1ösende Reprcr
duktion von beispielhafter
Homogenltät und rär-rnilicher
Abbildungstreue. Frappie
rcnd die enornie Klarheit in
den Mitten, und auch der
Baß stach durch absolure
Schlackenfreiheit ]rerror.

Wcil ihr keiDe Feinheir
entging - selbst rvinzigste
Phasendiflerenzen zr'r'ischen

Sämtliche Analog-
Eingänge {links un-

ten) puftert der
Controller DLC I mit
eigenen Doppel-Ope-

rationsverstärkern.
Zur Optimierung des
Rauschabstands ar-

beitet der Phono-
MC-Zweig zudem mit
parallelgeschalteten

Einzeltransistoren.

Obwohl der
Elektronik-Einschub
drei Leistungsverstärker
nebst Steuerelektronik
vereint, geriet er
äußerst kompakt,
Der Signaltransfer von
der {rechten} Master-
zur Slavebox ertolgt
analog via XLR-Kabel.

Der Klang

So nanch hochdekorierter
Schalhr,andler, der jede ver
meintliche Aufhahmeschu'ä
che,,schonungslos" auf
deckt, errveist sich bei
nähercr BetrachtuDg in
Wahrheir als kritlsch abge
stimrnles Mimöschen mit
teil$eise gravierenden eige
nen Schrrichen. Über einen
\,l,irklich objektiven LaLir
sprecher hingegen klingen
schlechte Aufirahnen cinlaclr
nur schlecht, jedoch niclir 1ä

stig. Die Revox Scala gehörr
zrvcifelsohne zu dieser seh r
seltenen Gattrng objekrivcr

den Kanälen brachte sie zu
Gehör ist die Scala 3.6
ein .,Abhörlautsprecher" im
r,'ahrsteD Sinne ganz ohne
aufdringliche Mittenbeto
nungen oder Präsenzforsch-
helten. Bei deftigen Abhör
lautstärken srieß die Revo\ in
tiefen Lagcn allerdings schon
nial an ihre Grenzen, rud
auch das ziemlich $.eir oben
liegende (err,va 140 Zentime
ter) aLustische Zentrurn ist
zunäcbst etr-as gervöhnungs
bcdirrftig.

Inr direkten Hörvergieich
klang dle ebenlalls vollakrlve
und digital korrigierte T+A
A3D (Test steteoploy 7 /9/, 25
Punkte) verhaltener, weniger
silbrlg : Einerseits r,ennittelte
die rvestfiilische Konkurren
tin et{'as mehr fülle und
Wärme. anderer seits liiste
slch ihr Klangbild r,, eniger
von den Gehäusen. Aller
dings harre die T+A iln Ernst-
fäll mehl Pegelresen'en.

Das Fazil

InsgesaIrrt errclchte die
Revox Scala 3.6 srolze 26
Punkte: Das Klangfeuenr.erk
im \'vertigen Aluminiumfi
nish ist ein in jeder Hrnsicht
beeindruckender Lautspre
cher zrveifellos einer der
besten, die stereoplay je hörte.

Jürgen Schröder

Leichte Betonung um 500 Hertz, sonst
alsgewogen mit liefreich€nder Baßwie-

Super verarbeiteter, äktiver Standlaui.
sprecher mit hochpräzisem, exgen kla.
rem Klang und atemberaubend dynami-
schen Fähigkeit€n. Nicht allzü pegellest.

d€ rgab€, o rd entliches Ab stra h lverh älten

Sehr sauber€s Ein- und Aüsschwingver-

Klangurleil
sehr gut, 26 Punkle

lHerst€lerangabe) 15500 ltlarl
Löilngen 6 07654/910q0

- CHrRevoxAC, Reeensdof

B 39,5 x H i91 x T29,5 cm


